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Zur Information 

Wichtigster Punkt: 

 Gemäss OLAF bestehen klare Anzeichen für ernsthaftes Fehlverhalten der drei betroffe-

nen Personen. Entsprechend empfiehlt die Behörde, dass der Vorsitzende des Frontex-

Verwaltungsrates (VR) angemessene disziplinarische Massnahmen einleitet

Zweitwichtigster Punkt: 

 Die betroffenen Personen haben bis voraussichtlich Ende April die Gelegenheit, den Be-

richt zu lesen und dazu Stellung zu nehmen.

Gut zu wissen: 

 Das BAZG ist in kleinem Kreis mit EJPD und EDA im Austausch. Die Position der

Schweiz wird dann nach dem Hearing gemeinsam festgelegt und ein entsprechendes

Mandat erstellt.

1 Um was geht es? 

Am 15. Februar 2022 hat die Europäische Betrugsbekämpfungsbehörde (OLAF) die Unter-

suchungen im Zusammenhang mit Frontex abgeschlossen. Gegenstand der Untersuchung 

ist das Verhalten von drei hohen Mitarbeitenden der Agentur im Umgang mit möglichen 

Grundrechtsverletzungen auf dem Mittelmeer (Pushbacks). 

Der Bericht umfasst ca. 120 Seiten mit der Auswertung/Zusammenfassung von OLAF. Grund-

lage der Untersuchung bildeten ca. 200 Anhänge (E-Mails, WhatsApp-Nachrichten, Proto-

kolle, Berichte, Aussagen, Interviews etc.). 

Gemäss OLAF bestehen klare Anzeichen für ernsthaftes Fehlverhalten der drei betroffe-

nen Personen. Entsprechend empfiehlt die Behörde, dass der Vorsitzende des Frontex-Ver-

waltungsrates (VR) angemessene disziplinarische Massnahmen einleitet. Die Empfehlungen 

von OLAF sind grundsätzlich nicht bindend.  

Am 25. Februar 2022, 7. März 2022 und am 29. März 2022 haben ausserordentliche Ver-

waltungsratssitzungen stattgefunden. Die Schweiz (Vertretung durch BAZG) hat an allen 

Sitzungen teilgenommen. Die Mitglieder des VR hatten zudem die Möglichkeit, den Bericht an 
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drei Standorten nur vor Ort einzusehen. Die stellvertretende Vertreterin der Schweiz im VR hat

den Bericht am 7. März in Brüssel gelesen.

2 Einschätzung BAZG

Die gesammelten Informationen von OLAF belegen, dass offensichtlich versucht wurde, Infor-

mationen vorzuenthalten und die Arbeit des Grundrechtsbeauftragten zur Untersuchung von

Vorfällen zu beeinträchtigen.

Der durch das Bekanntwerden dieser internen Informationen entstandene Vertrauensverlust

kann nicht wiedergutgemacht werden. Es müssen unbedingt – auch personelle – Massnah-

men getroffen werden. 

Der Vertreter der Schweiz hat sich im VR klar geäussert, dass es nun keine Verzögerungen 

geben darf. Aufgrund der aktuellen Lage muss aber auch die Führung der Agentur sicherge-

stellt werden (Plan B). 

3 Weiteres Vorgehen 

Die betroffenen Personen haben bis voraussichtlich Ende April die Gelegenheit, den Bericht 

zu lesen und dazu Stellung zu nehmen.

Der VR wird sich anschliessend wieder treffen (Datum noch nicht bekannt). Zusätzlich soll ein 
Hearing mit den betroffenen Personen stattfinden, bevor der VR über Massnahmen be-

schliessen wird.  

Das BAZG ist in kleinem Kreis mit EJPD und EDA im Austausch. Die Position der Schweiz 

wird dann nach dem Hearing gemeinsam festgelegt und ein entsprechendes Mandat erstellt. 

Der Bericht ist für die Medien und die Frontex-Gegnern gerade auch im Zusammenhang

mit der Abstimmung am 15. Mai 2022 von grossem Interesse. Solange aber der Prozess im 

VR nicht abgeschlossen ist, darf dieser nicht veröffentlicht werden können.
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